
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Ausstellung "Only Human" vom 23. April - 04. Mai 2018 im Landratsamt Würzburg - 
Öffentliche Führung am 03. Mai 
Gerne machen wir Sie zunächst auf eine eigene Veranstaltung aufmerksam: Vom 23. April 
2018 bis zum 4. Mai 2018 werden wir in Kooperation mit der Aidsberatung Unterfranken, den 
Maltesern, der DAK-Gesundheit und dem Landkreis Würzburg die interaktive Ausstellung 
"Only Human. Leben. Lieben. Mensch sein." im Landratsamt Würzburg zeigen 
(Zeppelinstraße 15, 97072 Würzburg). Thematisch geht es in der Ausstellung um Männer- 
und Frauengesundheit, sexuell übertragbare Krankheiten sowie Rollenbilder und 
Beziehungen. Durch den reduzierten Einsatz von Schrift und mehrsprachige Übersetzungen 
ist die Ausstellung für Jugendliche und Erwachsene mit Fluchthintergrund optimiert. Die 
informative und vielseitig gestaltete Ausstellung "Only Human" bietet aber auch für 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer und die interessierte Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
sich mit dem eigenen Wissen und den eigenen Werten auseinanderzusetzen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen.  
Deshalb bieten wir am 3. Mai 2018 um 16:00 Uhr eine öffentliche Führung an, zu der wir 
Sie herzlich einladen! Weitere Informationen finden Sie auch in der angehängten Einladung 
(PDF Einladung_Only_Human_Öffentliche_Führung). Um uns die Planung zu erleichtern 
bitten wir um eine formlose Anmeldung per E-Mail oder Telefon. Außerdem sind alle 
Interessierten herzlich zur Eröffnung der Ausstellung am 23. April um 11:00 Uhr im 
Landratsamt eingeladen (PDF Einladung_Only_Human_Eröffnung). Falls Sie für eine 
Gruppe einen separaten Termin für eine Führung durch die Ausstellung buchen wollen, ist 
dies ebenfalls möglich. Melden Sie sich dazu bei uns mit der Anzahl der Personen und dem 
gewünschten Termin. Empfohlen wird der Besuch in geschlechtsspezifischen Gruppen. 
Zuletzt besteht die Möglichkeit, sich selbst an den Führungen durch die Ausstellung zu 
beteiligen und als Ausstellungsführer/in 1-2 Gruppen durch die Ausstellung zu begleiten. 
Wer sich hierfür interessiert, kann sich gerne bei uns melden. 

          
 

2.  Kostenloser Workshop für Ehrenamtliche zum Thema Jobsuche für Geflüchtete 
Das gemeinnützige Social Start-up integrAIDE bietet am 27. und 28. April einen zweitägigen 
Job Coach Workshop für Ehren- und Hauptamtliche in Würzburg und Umgebung an, die 
Geflüchteten bei der Jobsuche helfen wollen. Wer sich verbindlich für das kostenlose 
Seminar anmelden möchte, meldet sich bei bianca.heim@integrai.de oder 
katharina.wehinger@integrai.de . Weitere Infos unter: http://integrai.de/job-coach-konzept-2/  
Der Flyer ist online verfügbar unter: http://integrai.de/wp-
content/uploads/2018_04_Flyer_Job-Coach_Würzburg_v3.pdf 

Gerne weisen wir auch nochmals auf  den  Workshop für Geflüchtete “Jobsuche leicht 
gemacht" von integrAIDE im April hin. Am 10. April, 17. April und 24. April 2018, von 
jeweils 18.00-20.00 Uhr in der Neuen Universität, (Sanderring 2, 97070 Würzburg) werdem 
folgende Themen gemeinsam mit Geflüchteten erarbeitet: Jobsuche – wo und wie finde ich 
die passende Stelle?, Bewerbungsschreiben und Vorstellungsgespräch – worauf muss ich 
achten?, Der deutsche Arbeitsalltag – was bedeutet das?. Detaillierte Infos und den Kontakt 
für die Anmeldung finden Sie  im angehängten PDF (Flyer WS für Geflüchtete). 

  
 

3. Beratungsangebot von Amnesty International  
Die nächsten offenen Sprechstunden der Asylberatung von Amnesty International finden am 
09. April, 30. April und am 07. Mai 2018 jeweils zwischen 18:00 Uhr und 20:00 Uhr im 
Gesprächsladen an der Augustinerkirche, Dominikanerplatz 4 statt. Das Beratungsangebot 
umfasst u.A. Informationen zum Ablauf des Asylverfahrens, die Prüfung der Unterlagen, 
Hilfe beim Verfassen von Briefen an die deutschen Behörden oder die Vorbereitung auf die 
Erstanhörung. Die Beratung ist offen für alle geflüchteten Menschen und kostenlos. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 



vom 23. April 2018 bis zum 4. Mai 2018 werden wir in Kooperation mit der Aidsberatung Unterfranken, der DAK-Gesundheit, den Maltesern Würzburg und dem Landkreis Würzburg die interaktive Ausstellung "Only Human. Leben. Lieben. Mensch sein." im Landratsamt Würzburg zeigen. 



Thematisch geht es in der Ausstellung um Männer- und Frauengesundheit, sexuell übertragbare Krankheiten sowie Rollenbilder und Beziehungen. Ziel der Ausstellung ist es,  die Unsicherheit in den genannten Themenfeldern bei Geflüchteten zu verringern und sich bestehenden Tabus anzunähern. Die informative und vielseitig gestaltete Ausstellung  bietet aber auch für ehrenamtliche Helferinnen und Helfer und die interessierte Öffentlichkeit die Möglichkeit, sich mit dem eigenen Wissen und den eigenen Werten auseinanderzusetzen und miteinander ins Gespräch zu kommen.



Wir möchten Sie herzlich zur Eröffnung der Ausstellung am 23. April um 11 Uhr im Landratsamt Würzburg einladen. Neben der offiziellen Eröffnung, wird es die Möglichkeit zum Austausch und zur Besichtigung der Ausstellungsinhalte geben. 

[bookmark: _GoBack]

Wir würden uns sehr freuen, Sie im Landratsamt begrüßen zu dürfen!

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.
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Herzliche Grüße 
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Hier finden Sie die Ausstellung: 



Landratsamt Würzburg

Foyer 1. Stock

Zeppelinstraße 15

97074 Würzburg 
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 


An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 
 


 
 


 
 
 
 
 
Würzburg, den 29.03.2018 


Ehrenamts-


koordination  


Sandra Hahn 


Tobias Bothe 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


s.hahn@caritas-wuerzburg.org  


t.bothe@caritas-wuerzburg.org 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  


 
Sehr geehrte Damen und Herren,  


liebe Ehrenamtliche,  
 


vom 23. April 2018 bis zum 4. Mai 2018 werden wir in Kooperation mit der Aidsberatung 


Unterfranken, den Maltesern, der DAK-Gesundheit und dem Landkreis Würzburg die 
interaktive Ausstellung "Only Human – Leben. Lieben. Mensch sein.“ im Landratsamt 


Würzburg zeigen.          
 


In der informativen und vielseitig gestalteten Ausstellung werden die Themen Männer- und 


Frauengesundheit, sexuell übertragbare Krankheiten sowie Rollenbilder und Beziehungen 
aufgegriffen. Die Ausstellung richtet sich insbesondere an Jugendliche und Erwachsene mit 


Fluchthintergrund, aber auch an haupt- und ehrenamtlich in der Flüchtlingsarbeit Engagierte. 
Gerade dieser Gruppe kann die Ausstellung helfen mit Geflüchteten ins Gespräch zu 


kommen, sich bestehenden Tabus anzunähern und so auch zu einer besseren Aufklärung 
beizutragen.  


 


Gerne laden wir Sie zu einer öffentlichen Führung am Donnerstag, 3. Mai 2018 von 
16:00 – circa 17:30 Uhr im Landratsamt Würzburg (Zeppelinstraße 15 97072 


Würzburg) ein. Die Ausstellung bietet viele Anregungen, um über diese wichtigen Themen 
ins Gespräch zu kommen. Laden Sie deshalb auch gerne Geflüchtete aus Ihrer Gemeinde 


ein.  


 
Weitere Stimmen zur - von der Caritas München konzipierten - Ausstellung finden Sie bei 


Interesse auch unter: http://integrationsbeauftragte.bayern.de/ausstellung-only-human/  
oder https://tinyurl.com/sz-onlyhuman 
 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine formlose Rück- bzw. Anmeldung per 


E-Mail oder Telefon bis spätestens Donnerstag, 27. April 2018.  
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 


Herzliche Grüße  
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mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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Anfahrtsbeschreibung 


Landratsamt Würzburg 
Foyer 1. Stock 
Zeppelinstraße 15 
97074 Würzburg  
 


 
 
Anfahrt mit dem Pkw 
Sie erreichen das Landratsamt mit dem Pkw aus den Richtungen B 13 (Ochsenfurt) und 
B 19 (Estenfeld) - bitte folgen Sie dem Stadtring B19 und dann der Beschilderung sowie 
aus den Richtungen B 27 (Veitshöchheim) und B 8 (Höchberg). 
 
Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Die Buslinien 6, 10, 16 und 34 halten in unmittelbarer Umgebung des Landratsamtes 
(Haltestellen Frauenlandplatz, Erthalstraße, Schlörstraße oder Zeppelinstraße). 
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Geflüchtete werden gebeten ihre vollständigen Unterlagen mitzubringen. Weitere 
Informationen finden sich auch hier: http://www.amnesty-wuerzburg-
asyl.de/Main/Beratungsangebot.  
 
4. "Livebooks – Fragen. Verstehen. Wertschätzen."  am 18. April 2018 in Würzburg 
„Ist jede/r Obdachlose faul und arbeitsscheu?“„Ist ein Süchtiger immer selbst schuld an 
seinem Problem?“ „Wie sieht ein Leben mit einer psychischen Erkrankung aus?“ In 
„livebooks“ bekommen die „Leserinnen“ und „Leser“ Antworten auf diese Fragen. Von Wem? 
Menschen mit außergewöhnlichen Lebensgeschichten und teils schweren 
Schicksalsschlägen stellen sich als „Lebendige Bücher“ zur Verfügung und teilen in diesem 
Projekt ihre Geschichte. Die Teilnehmenden können sich nach einer Einführung von Prof. 
Christoph Walter selbst aussuchen welcher Geschichte sie sich widmen möchten. Die 
Veranstaltung findet am 18. April 2018 um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus 
(Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg) statt. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Spende wird 
erbeten. Interessierte können sich unter folgender E-Mail Adresse anmelden: me-
haus@bistum-wuerzburg.de. Alle Informationen finden Sie auch im angehängten PDF 
(livebooks 18.04. II-2018). 

  
 

5. IHK-Jobmesse für Geflüchtete am 25. April 2018 in Nürnberg 
Am 25.April 2018 findet in Nürnberg von 13:00 bis 17:00 Uhr eine von der IHK veranstaltete 
Jobmesse für Geflüchtete statt. Besucher haben dort die Gelegenheit, mit zahlreichen 
Unternehmen aus verschiedenen Branchen in Kontakt zu kommen. Deshalb sollten 
Bewerbungsunterlagen und der eigene Lebenslauf direkt mitgebracht werden. 
Veranstaltungsort ist das LOFTWERK (Ulmenstraße 52, 90443 Nürnberg). Weitere 
Informationen finden Sie hier: https://allianz-pro-fachkraefte.de/2018/03/27/ihk-jobmesse-
fuer-gefluechtete-am-25-april/.  
 
 
6. Kostenlose IT-Kurse für Geflüchtete 
Das Ziel der Website „ChancenPlus“ ist bereits im Namen des Projekts zu finden. Flüchtlinge 
sollen die Chance bekommen, sich unabhängig vom eigenen Aufenthaltsstatus 
weiterzubilden und somit bei einer möglichen Ausreise nicht mit leeren Händen, sondern mit 
Fachwissen aus dem IT-Bereich ins Heimatland zurückkehren.  „Lernen statt Warten!“ lautet 
deshalb das Motto von "ChancenPlus". Angeboten werden kostenlose zertifizierte Online-
Kurse im IT-Bereich in mehreren Sprachen, die von allen Geflüchteten genutzt werden 
können. "ChancenPlus" ist ein Projekt von AsylPlus e.V. Weitere Informationen zu den 
Kursen und dem Projekt finden Sie hier: http://www.chancenplus.de und im angehängten 
Flyer (PDF ChancenPlus_Flyer).  

  
 

7. B.U.D- Beratung, Unterstützung und Dokumentation für Opfer rechtsextremer 
Gewalt 
Die B.U.D. ist eine unabhängige Anlaufstelle für Betroffene von rassistischer und rechter 
Gewalt in Bayern. Die Beratungsstelle unterstützt Betroffene, die von Personen aus der 
extrem rechten Szene beleidigt, bedroht oder angegriffen wurden, auf vielfältige Weise und 
ist dabei stets parteilich im Sinne des Opfers. Die Beratung erstreckt sich von der Aufklärung 
über die eigenen Rechte und über den Ablauf eines Strafverfahrens bis zur Vermittlung von 
medizinischer/psychotherapeutischer Hilfe. Das Angebot findet vor Ort statt, ist kostenlos, 
mehrsprachig und unabhängig von Behörden. Erreichbar sind die Beraterinnen und Berater 
über folgende Hotline: 0151 216 53 187 oder per E-Mail: info@bud-bayern.de. Die gesamten 
Informationen finden Sie auch in der angehängten Broschüre (PDF BUD_Infoflyer_2016).  
 

  
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann Sandra Hahn  Tobias Bothe 

mailto:me-haus@bistum-wuerzburg.de
mailto:me-haus@bistum-wuerzburg.de
https://allianz-pro-fachkraefte.de/2018/03/27/ihk-jobmesse-fuer-gefluechtete-am-25-april/
https://allianz-pro-fachkraefte.de/2018/03/27/ihk-jobmesse-fuer-gefluechtete-am-25-april/
http://www.chancenplus.de/
mailto:info@bud-bayern.de



Matthias Ehrenfried-Haus
Kolpingstraße 11 | 97070 Würzburg
Telefon: 0931 - 386 68700
me-haus@bistum-wuerzburg.de
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weitere Informationen


www.me-haus.de


livebooks   
Fragen. Verstehen. Wertschätzen.     


„Ist jede/r Obdachlose faul und arbeitsscheu?“
„Ist ein Süchtiger immer selbst schuld an seinem Problem?“
„Wie sieht ein Leben mit einer psychischen Erkrankung aus?“


Das Projekt „livebooks“ gibt Antworten auf diese Fragen und baut Vorurtei-
le ab. Wie? In einer „Lebenden Bibliothek“ stellen sich Menschen mit außer-
gewöhnlichen Lebensgeschichten als „Bücher“ zur Verfügung und teilen ihre 
Geschichten mit interessierten „Leserinnen/Lesern“.


Die Veranstaltung beginnt mit der Einführung durch Prof. Dr. Christoph Walther, dann kön-
nen Sie sich in Einzelgesprächen ganz dem „lebenden Buch“ Ihrer Wahl widmen.


Einführung durch: Prof. Dr. Christoph Walther, Professor für Soziale Arbeit 
an der Technischen Hochschule Nürnberg


Teilnahme kostenfrei! - Spende erbeten! Anmeldung erbeten!


Mi. 18.4.18
19.00 – 21.00 Uhr


gefördert vom


„Lebende Bücher“ erzählen 
von ihren Schicksalen und Lebensbrüchen 
und die Kunst, dabei Mensch zu bleiben
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Die Beratungsstelle wird von dem unabhängigen, gemeinnützi-
gen Verein B.U.D. e.V. getragen.


Der Vorstand und die Mitglieder des Vereins sehen in der 
Unterstützung Betroffener von rechter und rassistischer 
Gewalt einen unverzichtbaren Beitrag zu einem sozialen Klima, 
das uns allen ein angstfreies und selbstbestimmtes Leben 
ermöglicht – unabhängig von Aussehen, Herkun�, Ethnie, 
Religion oder sexueller Orientierung. 


B.U.D. ist Teil des „Beratungsnetzwerkes Bayern gegen 
Rechtsextremismus“, das im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt 
und Menschenfeindlichkeit“ gefördert wird. 


Die Beratungsstelle B.U.D. arbeitet seit 2009 als bayernweite 
Fach- und Anlaufstelle. Sie ist Mitglied im bundesweiten 
Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassisti-
scher und antisemitischer Gewalt (VBRG) sowie in überregio-
nalen Kooperationsprojekten aktiv.


B.U.D. 
Beratung. Unterstützung. Dokumentation.
Für Opfer rechtsextremer Gewalt


…ist ein bayernweites Beratungsangebot: 


 • vor Ort


 • kostenlos


 • mehrsprachig


 • vertraulich


 • unabhängig  von Behörden 


 • parteiisch im Sinne der Betroffenen 


Das Angebot und die Beratung sind absolut freiwillig – 
SIE entscheiden, wie B.U.D. Sie unterstützen. 


B.U.D. e.V.
Theresienstr. 9
90762 Fürth
www.bud-bayern.de 


Hotline: 0151 216 53 187


info@bud-bayern.de


Gefördert vom Im Rahmen des Bundesprogramms


Träger & Netzwerk 


Hotline: 0151 216 53 187 | info@bud-bayern.de







B.U.D. berät Sie als direkt betroffene Person, als Angehöriger 
oder Freund sowie als Zeugin oder Zeuge vor Ort, kostenfrei und 
auf freiwilliger Basis. Die Beratung ist vertraulich, auf Wunsch 
anonym, unabhängig, freiwillig, mehrsprachig und parteilich im 
Sinne des Opfers, ergrei� also Partei für Sie. 


Die Beratung kann einmalig oder eine längere Begleitung sein.
Bei Bedarf und in Absprache mit Ihnen, arbeiten wir mit anderen 
Fach- und Beratungsstellen zusammen. 


B.U.D. orientiert sich an Ihren Bedürfnissen.
SIE entscheiden, wie B.U.D. Sie unterstützt. 


Übergriffe von Personen aus der extrem rechten Szenen gründen 
auf Rassismus, Antisemitismus oder antimuslimisch motiviertem 
Rassismus.


Eine Bedrohung oder ein Angriff, der von einem menschenfeindli-
chen Weltbild und Vorurteilen gegenüber gesellscha�lichen 
Gruppen geprägt ist, ist immer auch eine symbolische Tat.


Sie richtet sich gegen eine tolerante und menschenfreundliche 
Zivilgesellscha�. 
 
Entscheidend für die Einschätzung einer Tat als rassistische oder 
extrem rechte Gewalt ist Ihre persönliche Wahrnehmung.


Das Urteil von Zeugen oder der Polizei kommt für B.U.D. erst an 
zweiter Stelle. 


B.U.D. ist eine unabhängige Anlaufstelle für  Betroffene von 
rassistischer und rechter Gewalt in Bayern.
 
B.U.D. unterstützt Betroffene, ihr soziales Umfeld und 
Menschen, die Zeugen/innen von rechter oder rassistischer 
Gewalt geworden sind. 


B.U.D. klärt über rechte und rassistische Gewalt auf und 
dokumentiert entsprechende Übergriffe und Vorfälle. 


Niemand darf Sie diskriminieren aufgrund Ihrer Erscheinung, 
Hautfarbe, Herkun�, Religion, Lebensweise oder Einstellung. 


B.U.D. unterstützen Sie, wenn Sie oder Menschen in Ihrem 
Umfeld von Personen aus der extrem rechten Szene beleidigt, 
bedroht oder angegriffen werden. 


Wie berät B.U.D.?


Beraterinnen oder Berater von B.U.D. 


• klären Sie über Ihre Rechte auf


• erklären Ihnen den Ablauf eines  Strafverfahrens


• begleiten Sie zur Polizei und vor Gericht


• helfen Ihnen bei der Suche nach juristischem Beistand


• unterstützen Sie bei der Beantragung von Entschädigung oder
  Schmerzensgeld 


• vermi�eln Ihnen medizinische oder psychotherapeutische Hilfe


• bringen bei Bedarf eine Dolmetscherin oder einen Dolmetscher
   für Sie mit


• treten auf Ihren Wunsch hin mit Initiativen, Organisationen oder
   Medien in Kontakt, um auf die Bedrohung rechter Gewalt
   hinzuweisen.


Rassistische und extrem Rechte Gewalt Was ist B.U.D.? 


Wen unterstützt B.U.D.?


Ihr Hass und ihre Verachtung richten sich gegen 


• geflüchtete Menschen


• politisch Andersdenkende


• alternative Jugendkulturen


• wohnungs- und erwerblose, kranke oder versehrte Menschen


• Menschen mit alternativer sexueller Orientierung


• willkürlich bestimmte, vermeintlich „Fremde“…
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